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Gemeinderats-Beschlüsse 
 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 22. Juli 2026 insgesamt 22 Geschäfte behandelt und 
wichtige Beschlüsse gefasst. Hier wichtige Entscheide in Kürze. 

 

▪ Gebühren für Betriebsbewilligungen werden angepasst 

Im Zusammenhang mit verschiedenen Gesuchen für Betriebsbewilligungen hat der Gemeinderat die 
geltenden Gebühren überprüft. Die bisherigen Gebühren für dauerhafte Betriebsbewilligungen de-
cken den effektiven Verwaltungsaufwand nicht. Nach Rücksprache mit den zuständigen kantonalen 
Dienststellen wurde beschlossen, die Gebühr für dauerhafte Betriebsbewilligungen neu auf pau-
schal 150 Franken pro Dossier festzulegen. Für temporäre Betriebsbewilligungen wird künftig 
eine Gebühr von 50 Franken pro Veranstaltungstag erhoben. Allfällige Zusatzkosten wie Kontrollen, 
Abnahmen oder weitere Aufwendungen können nach effektivem Aufwand verrechnet werden. Mit 
dieser Anpassung orientiert sich die Gemeinde an den kantonalen Vorgaben sowie an der 
Praxis anderer Gemeinden wobei die sich beschlossenen Tarife eher an der Unteren Grenze 
bewegen. 

 

▪ Gemeinde setzt Feuerverbot konsequent um 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und des vom Staatsrat für das gesamte Kantonsgebiet erlas-
senen Feuerverbots hat sich der Gemeinderat mit den Massnahmen rund um die Bundesfeier vom 1. 
August befasst. Die Bevölkerung wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Feuerverbot 
auch das Abbrennen von Feuerwerk umfasst. Zur Überwachung der Einhaltung des Verbots wird 
die Feuerwehr Pikett leisten. Personen, die sich nicht an die Vorschriften halten, werden zur Anzeige 
gebracht. 

 

▪ Drei Baubewilligungen erteilt 

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung drei Baugesuche behandelt und die entsprechenden Baube-
willigungen erteilt.  

 

▪ Bestandesaufnahme der Trinkwasseranschlüsse im Weiler Dorben 

Im Zusammenhang mit Abklärungen zu einzelnen Liegenschaften im Weiler Dorben haben sich Fra-
gen bezüglich bestehender Trinkwasseranschlüsse ergeben. Da Fragen der Anschlusspflicht, der 
Gebührenverrechnung sowie der Wasserkontrolle geklärt werden müssen, hat der Gemeinderat eine 
umfassende Bestandesaufnahme angeordnet.  


